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en, Grafen, Herren, denen von der Ritter
ſchafft, Creyß-Haupt-und Amt-Leuten,
Schoßern und Verwaltern, Burgermeiſtern
und Rathen in Stadten, Richtern und Schult
heißen in Flecken und Dorffern, auch allen Un

ſeren Unterthanen und ſonſten jedermanniglich,
Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen,
und laſſen ihnen hiermit unverhalten ſeyn,
welchergeſtalt zu Unſern groſſen Mißfallen aus

denen zeithero eingelangten Berichten und
andern Uns zugekommenen Nachrichten wahr

zunehmen geweſen, daß, derer wieder die
verbothenen frembden Werbungen und derer
Delſerteurs halber unterm Qten Sepßtembr.

1709. 12ten Mart. 1718. aten Mart. 1719. gten
Januar. 1724. Aten Mart. 1727. 3ten De-
cembr. 1728. und 17ten Octobr. 1736. ins
Land ergangenen Mandate, und darinnen anu-
gedroheten harten und empfindlichen Stra—
fen, ohnerachtet, die Verleitung einund des

andern von Unſerer Miliz zur Deſertion, wie
auch die Verfuhrungen und reſpective verbo
thenen Anwerbungen Unſerer Unterthanen

21und Soldaten jn frembde Dienſte keinesweges

unterblieben, ſondern vielmehr hierunter obi
non Monnuti
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wie die tagliche Erfahrung gezeiget, durch lie—
derliche Weibes-Perſonen am meiſten angeſpon

nen und befordert worden, mithin allen vor—
bemeldten und anderen, in frevelhaffter Hint
anſetz- und Ubertretung derer obangezogenen

ſo dpffters ergangenen geſcharfften Mandate,
immer mehr und mehr uberhand nehmenden

doßha ten Beginnen, auf das nachdrucklichſte

zu ſteuern, die hochſte Nothwendigkeit er—

fordert.
Dahero Wir dann Uns entſchloßen, er—

meldte Mandate hierdurch zu wiederhohlen, zu

ornortsrii Aaa

 Ê vrnzerlit uliden, jemanden heimlich oder offentlich, zu
werben, oder unter einigerley Vorwand aus jetzt

koreſir  on 1 i i2 J E

1  ν  r241forderung beytragen, wenn ſie ſchuldig befun

den worden, als Straßen-undð Menſchen
Rauber, Stohrer der allgemeinen Ruhe und

des
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des Land-Friedens, auch Verletzer Unſerer Ho
heit, angeſehen und tractiret, und ohne alles

Anſehen der Perſon und Qualitat durch den
Strang oder andre klrt des Todes vom Le—
ben gebracht, wenn das Delictum auf der
Straße verubet worden, oder andere Um—
ſtandt mit einſchlagen, aufs Rad, andern zum
Abſcheu, geflochten, nichtweniger die heimli—
che frembde und einheimiſche Kundſchaffer und

Brieff-Trager mit gleicher Straffe des Stran
ges beleget, oder, wenn die Mißhandlung nur
in einem bloſſen conatu beſtehet, die Verbreche

re zur Staupe gehauen, und ſodann auf ihre
Lebens-JZeit entweder auf den Fe ungsBau,
oder ins Zucht-Hauß, gebracht werden ſollen.

Hiernechſt ſetzen und ordnen Wir, daß al

le und jede, welche einen Soldaten zur Deſer-
tion verleiten, wenn ſie gleich die Ahſicht „„ihn

in frembde Dienſte zu bringen, nicht gehäbt,/
Ean Pranger, mit Anhangung einer Beſchreibung

ihres Unternehmens zu ſtellen r und zür St au
pe zu ſchlagen, diejenigen aber, welche wiſſent-
lich und mit Vorſatz einen Deſerteur auf der

Flucht verheimlichen, oder ihm Schutz leiſten,

und forthelffen, oder den Montur, Pferde
und andere mitgenommene Stucke kauffen,

mit FeſtungsBauoder ZuchtHaußArbeit,
auch der bloße conatus hierbey mit zeitiger

Feſtungs
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Feſtungs-Bauoder ZuchtHaußStraffe
anzuſehen.

Und ob Wir wohl im ubrigen zu Unſeren
Vaſallen und Beamten, auch allen andern Ge
richts-und Unter-Obrigkeiten, des gnadigſten

Vertrauens leben, daß ſie ihres Ortes darbeh
allenthalben ihre Pflicht und Schuldigkeit ge
buhrend beobachten, und von ſelbſt, dem vor—
hin anbefohlenen ſtracklich nachzukommen, al

len Ernſt und Fleiß erweiſen werden;
So wollen Wir doch auch dieſelben hiermit

nochmahls ernſtlich verwarnen und bedeuten, ſich

hierunter, bey Vermeidung derer in Unſerm

vorigen d. d. i7den Octobr. 1736. ausgelaſſe
nen Mandate beniemten Straffen, alles Unge
buhrnußes und aller Saumſeligkeit gantzlich

zu enthalten, immaßen denn Unſere ernſte Mey
nung dahin gehet, daß wiedrigen Falls nur
angefuhrte Straffen an denen der Contraven
tion uberfuhrten Unter-Obrigkeiten, wenn ſie
des Verbrechens genugſam uberfuhret, ohn—

nachbleiblich vollſtrecket, und ſelbige, wenn es ei
nen Deſerteur betrifft, uber die diesfalls ver—

wurckte 400. Thlr. GeldBuße, da ſie es im
Vermogen haben, zu Geſtellung zwey anderer
tuchtiger Mann angehalten, oder, da ſie we

der ein-noch das andere aufzubringen vermo
gend, mit willkuhrlichen Gefangnuß und Ein

zie



ziehung derer Gerichte ohne einige Diſpenſation

beſtraffet werden ſollen.

Wornach ſich alſo jedermanniglich zu ach
ten hat. Zu deſſen Uhrkund Wir, die—
ſes von Uns eigenhandig unterſchriebene an

derweite Mandat unter Unſerm vorgedruckten
Cantzley Secret ins Land zu publiciren, auch
jahrlich einmahl von denen Cantzeln abzule—

ſen, anbefohlen haben. So geſchehen und ge—

ben zu Dreßden, den zoten Octobris, 1738.

AuGuSTOS REX.

ſaosZrasmus Seeopold von

Gerſdorff,
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